
PERSÖNLICHE  
GESCHICHTE  
VON MARIA UND  
SERGII AUS  
KOROBOCHKYNE  
UKRAINE
JANUAR 2024

FeG Katastrophenhilfe 



PERSÖNLICHE GESCHICHTE VON MARIA UND SERGII AUS KOROBOCHKYNE UKRAINE
JANUAR 2024

Maria, 77, und ihr Mann Sergii, 80, zogen 2001 aus der Stadt Charkiw in das Dorf Korobochkyne. Sergii wuchs 
in Korobochkyne auf, und seit der Hochzeit in den 1960er Jahren besuchte das Ehepaar die Familie jedes Jahr 
im Dorf. Nach ihrer Pensionierung beschlossen Maria und Sergii, Korobochkyne zu ihrem Zuhause zu machen. 
Wie viele ihrer Nachbarn, kümmerte sich das Paar um Tiere und baute Gemüse auf einem Grundstück hinter 
ihrem Haus am Rande des Dorfes an. Während der russischen Invasion rückten die Streitkräfte in Richtung 
ihres Dorfes vor. 

„Im April (2022) hat meine Tochter, die nach Iwano-Frankiwsk (in der Westukraine) geflohen war, uns dort 
abgeholt, angerufen und gesagt: ‘In einer Stunde kommt ein Auto für dich’“, erinnert sich Maria. „Wir sind 
einfach losgefahren, wie wir waren, wir haben uns einfach unsere Dokumente geschnappt, sind ins Auto 
gestiegen und weggefahren. Ich musste meine Hühner, meine Ziegen und meine Gänse zurücklassen.  
Wir haben alles stehen und liegen gelassen.“

Während der aktiven Kämpfe war Korobochkyne zwischen ukrainischen und russischen Stellungen gefangen 
und erlitt erheblichen Schaden. Von den rund 3.500 Einwohnern sind weniger als 400 während der Zeit der 
Kämpfe geblieben, bevor eine ukrainische Gegenoffensive die russischen Streitkräfte im September 2022 aus 
dem Gebiet vertrieb. Häuser in Korobochkyne erlitten Schäden an Dächern, Fenstern, Türen und Wänden 
durch Beschuss, und die Innenräume vieler Häuser wurden durch Regen und Schnee weiter beschädigt.  
Das Haus von Maria und Sergii litt unter zerbrochenen Fenstern und starker Feuchtigkeit, die dazu führte,  
dass eine ihrer Decken teilweise einstürzte.

Wie die meisten vertriebenen Familien wollten Maria und Sergii nach Hause und ihr Haus wieder aufbauen. 
Nach mehr als einem Jahr in Iwano-Frankiwsk kehrten Maria und Sergij im April 2023 nach Korobochkyne 
zurück. Sie meldeten die Schäden an ihrem Haus bei den örtlichen Behörden in Korobochkyne und erfuhren, 
dass Caritas Spes Ukraine mit Unterstützung von CRS und Habitat for Humanity International Hilfe bei der 
Reparatur von Häusern im Dorf leisten würde. 

Repaired window in the  
kitchen of Maria and Sergii’s  
home in Korobochkyne village.
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Eine der Stärken des Projekts ist die Flexibilität, den Bereitstellungsansatz an den Kontext anzupassen. Bei der 
Reparatur von Häusern bietet das Projekt zwei Unterstützungsoptionen – die Unterstützung durch Eigentümer 
oder durch Auftragnehmer. Sozialarbeiter und Ingenieure der CSU besprechen mit den Begünstigten die 
Möglichkeiten und ermutigen sie, sich die Zeit zu nehmen, die sie brauchen, um die richtige Entscheidung für 
ihre Situation zu treffen. 

Der Hintergrund und die Erfahrung von Maria und Sergii führten dazu, dass sie sich für die Bargeldoption 
entschieden. „Wir haben beide auf dem Bau gearbeitet“, sagt Maria. „Wir haben uns kurz nach dem Studium  
auf einer Baustelle in Charkiw kennengelernt.“  Sergii war Spezialist für Steinmetzarbeiten und Maria spe- 
zialisierte sich auf Stuckarbeiten. Maria hat ihr Wissen und ihre Fähigkeiten bei der Reparatur ihres Hauses 
eingesetzt. Die Deckenreparaturen hat sie selbst durchgeführt. Die Decke im Hauptraum ihres Hauses ist  
jetzt eben und es gibt keine Anzeichen für die Schäden, die sie vorfand, als sie im April nach Hause kam.  
Maria organisierte auch den Austausch der beschädigten Fenster in ihrer Küche und ihrem Wohnzimmer  
durch moderne PVC-Fensterrahmen und Doppelkammer-Glasscheiben, die dafür sorgen, dass sie und ihr 
Mann es im kommenden Winter in ihren Häusern warm haben.

Marias anhaltender Ehrgeiz ist offensichtlich. Auf die Frage, ob sie mit dem Ergebnis zufrieden sei, antwortet 
Maria schnell, dass sie noch nicht ganz fertig sei. „Ich muss noch alles streichen“, sagt sie und fügt lachend 
hinzu. „Und wenn noch genug Farbe übrig ist, streiche ich auch unseren Zaun.“

Das Projekt “Homes and Communities Assistance to Vulnerable Conflict-Affected Households in Ukraine” 
wird von Catholic Relief Services in Zusammenarbeit mit Caritas Ukraine und Caritas Spes Ukraine mit  
finanzieller Unterstützung von Habitat for Humanity durchgeführt. Das Projekt bietet Reparaturen an  
Häusern, Reparaturen der Infrastruktur und Hilfe bei der Überweisung an die betroffenen Gemeinden in  
der Oblast Charkiw.

Repaired ceiling in the living room of Maria and Sergii’s home.

VIELEN DANK AN DIE FEG KATASTROPHEN- 
HILFE FÜR DIESE GROSSZÜGIGE SPENDE.
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